
Die RTL-Gebäude auf Kirchberg

V.l.n.r.: Alain Berwick (Geschäftsführer „RTL Lëtzebuerg“),  
Steve Schmit (Programmdirektor „RTL Télé Lëtzebuerg“) und  
Christophe Goossens (Station Manager „RTL Radio Lëtzebuerg“)

Anke Schäferkordt und Guillaume de Posch (Co-CEOs der RTL Group)
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Europas führender Unterhaltungskonzern
Mit 54 TV-Sendern und 27 Radio

stationen ist die RTL Group Europas 
führender Unterhaltungskonzern. Das in 
Luxemburg ansässige Unternehmen hält 
Anteile an Fernsehsendern und Radiosta
tionen in Deutschland, Frankreich, Belgien,  
den Niederlanden, in Luxemburg, Spanien, 
Ungarn, Kroatien und Südost-Asien. Mit der 
Produktionstochter FremantleMedia gehört 
das Unternehmen weltweit zu den führen-
den Produzenten von Fernsehinhalten.

Die Expansion des Unterhaltungskon-
zerns nahm im Jahre 1984 ihren richtigen 
Anlauf, als gemeinsam mit Bertelsmann 
der deutschsprachige Fernsehsender RTL 

Plus gestartet wurde. Es folgten im Jahre 
1987 die Sender M6 in Frankreich und 
RTL-TVI in Belgien. Zwei Jahre später 
wurde der niederländische Sender RTL 
Véronique (später RTL 4) zum ersten Mal 
ausgestrahlt.

Die heutige RTL Group ging im Früh-
jahr 2000 aus der Fusion der CLT-UFA  
mit der britischen Produktionsgesellschaft 
Pearson TV hervor. Die CLT-UFA wie
derum war im Jahr 1997 entstanden, als 
die Eigentümer der UFA (Bertelsmann) 
und der historischen CLT (Audiofina) ihre 
TV-, Radio- und Produktionsaktivitäten 
zusammenlegten.

Seit Juli 2001 ist Bertelsmann Mehr-
heitsaktionär der RTL Group.

Die Unternehmensgeschichte mit ihren 
historischen Anfängen in Luxemburg gibt es 
auch in Form eines Dokumentarfilms sowie 
einer Broschüre in englischer Sprache. 

Zum Inhalt gelangt 
man auf http://
www.rtlgroup.com/
alwaysclosetotheau-
dience/history.html 
oder mittels folgen-
dem QR-Code.



Frank Goetz  
in der Maske

Yann Logelin

Mariette Zenners

Blick in die 
Fernsehregie

Raoul Roos  
während der  

Sendung „Live!  
Planet People“
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Die Studios auf Kirchberg
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Guy Hoffmann

Alain Atten, seit 
Jahrzehnten beliebter 
„Sproochmates“ auf 
„Radio Lëtzebuerg“

Pascal Becker  
bei der Aufzeichnung 

seines „Automag“

Camille Ney  
am Mikrofon

Sophie Schram und 
Michèle Zanussi beim 

Schnitt einer Reportage

Moderatorin 
Monica Semedo

Sascha Georges
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Die Studios auf Kirchberg
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Kameramann Alex Aach  
im Einsatz am  
Nationalfeiertag 2014

Kameramann 
Luc Rollmann

Das Team von 
„RTL Radio Lëtzebuerg“

Roy Grotz

Eric Hamus 
am Mikrofon

Bei dieser eigenartigen Kapsel handelt es 
sich um ein Exemplar einer Montagekabine, 
die in den siebziger Jahren bei „RTL Radio“ 
in Paris eingesetzt wurde
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Mathias Felten,  
Generaldirektor  

der CLR/CLT von  
1956 bis 1975  

(1907-1992)

Die Studios auf Kirchberg

Kameramann 
Guy Kirsch

 Jean-Marc Sturm 
während den 
Radio News

Das Team  
von „Eldoradio“,
dem Jugendsender,
der inzwischen  
RTL Group  
angehört

Dan Spogen

Raphaelle Dickes
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Marc Linster, 
Chefredakteur 

Radio Lëtzebuerg 
(1958-2012)

Jos Pauly (1929-2003), Produktionschef  
bei „Télé Luxembourg“/“RTL Télévision“  
von 1975 bis 1985, mit dem jungen  
Gérard Depardieu

Michel Raus,  
Kulturredakteur  
(1938-2011)

Manette Dupong,  
Radiomoderatorin  
(1950-2002)

Mathias Felten,  
Generaldirektor  

der CLR/CLT von  
1956 bis 1975  

(1907-1992)
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In memoriam


